
BÜCHELKÜHN. Große Ereignisse wer-
fen ihre Schatten voraus und somach-
te sich die Feuerwehr Büchelkühn
zumPatenbitten nach Schwandorf auf.
Vor der Zusage, das Jubiläumsfest zum
100-jährigenBestehen zuunterstützen,
warteten einige nicht ganz leichte Auf-
gaben auf die Jubelwehr. Rund 320 Ta-
ge sind noch hin bis zum Gründungs-
fest zum 100-jährigen Bestehen der Bü-
chelkühnerWehr.

Die Feuerwehr Büchelkühn warb
am Freitag, angeführt von der Dorfmu-
si Büchelkühn, bei der Schwandorfer
Wehr um die Übernahme der Paten-
schaft. Zum 75-Jährigen Jahren baten
die Büchelkühner die Schwandorfer
Wehr schon einmal, ihnen als Paten
beizustehen. Und vor drei Jahren un-
terstützten die Büchelkühner ihrer-
seits als Paten die Schwandorfer Wehr
bei deren150-jährigem Jubiläum.

Zum Empfang der Jubelwehr hat-
ten sich alle in der Schwandorfer Feu-
erwehr vertretenen Generationen, zu-

sammen mit 1. Vorsitzendem Holger
Roidl, 2. Vorsitzendem Jonas Wilhelm,
1. Kommandant und Stadtbrandins-
pektor Helmut Mösbauer, Kreisbrand-
rat Robert Heinfling, der Festmutter
Katja Kerschbauer, der Ehrenfestmut-
ter Martha Furtwengler, und den Fest-
damen vor der Feuerwache versam-
melt.

Bittsteller auf Knien

Doch der Einzug wurde durch ein
Band versperrt, hinter dem Festleiter
Thomas Fenzl, VorstandMarkus Pirzer,
1. Kommandant Jürgen Steger Fest-
mutter Sabrina Pirzer und Festdame
Franziska Fenzl in Versen ihr Anliegen
vortrugen. Mit dem freundlichen
Empfang war es dann auch gleich vor-
bei. Denn, so Holger Roidl, einem Bitt-
steller bringe man mehr Sympathie
entgegen, wenn sich dieser nieder-
kniee. Ein sauber geschnittenes Kant-
holz hat der künftige Patenverein vor-
bereitet, mit dem dann Vorstand, Fest-
leiter und Kommandant auf Knien Be-
kanntschaftmachenmussten.

„A freundliches Gröiß God an der
Stell, wir san heind dou, ganz offiziell!“
– Dieser freundliche Gruß des Festlei-
ters der Büchelkühner Wehr, galt den
Mitgliedern der Schwandorfer Wehr.
Weiter betonte Vorstand Markus Pir-
zer, dass es zwischen beiden Wehren
ein ausgezeichnetes Verhältnis gebe

und deshalb auchnicht umFrieden ge-
betenwerdenmüsse. Sie alle hätten an
die Schwandorfer nur eine Bitte: Über-
nehmts dochdie Patenschaft!“

Doch vor einer Zusage gab es noch
zwei Aufgaben zu erfüllen. Zunächst
musstenVorsitzender und Festleiter ei-
nen Golfball durch einen C-Schlauch
bringen. Erschwerend kamhinzu, dass
beide dazu eine Promillebrille aufset-
zen mussten. Unter den Anfeuerungs-
rufen der Zuschauer ging es dann zur
nächsten Hürde. Die beiden Komman-
danten Jürgen Steger und Andreas

Hartl mussten in einem Labyrinth ei-
nen Golfball vom Start zum Ziel brin-
gen. Das Labyrinth war auf zwei Luft-
kissen aufgebaut und nur über die
Steuerung der Luftkissen durfte der
Golfball bewegt werden. Auch hier
kam wieder erschwerend die Promi-
liebrille hinzu.

Nachdem auch diese Hürde gut ge-
meistert war, gab es von Seiten der
Schwandorfer eine klares Bekenntnis:
„Die Patenschaft bei euerm Fest mach-
ma gern“ versicherte Holger Roidl un-
ter dem Beifall aller beim Patenbitten
Beteiligten. Gemeinsam durchtrenn-
tenHolgerRoidl undThomasFenzl das
Band, kuppelten zwei Saugschläuche
und die beiden Fahnen wurden ge-
kreuzt und so eine gelungene Verbin-
dungdemonstriert.

Patenschaft mit Bier besiegelt

Als Erinnerungsgeschenk überreichte
die Büchelkühner Wehr für die Über-
nahme der Patenschaft einen 50 Zenti-
meter langen C-Schlauch mit einer
Widmung. Mit einer Patenschaftsur-
kunde von der Schwandorfer Wehr
und einemkräftigen SchluckBierwur-
de die Patenschaft besiegelt. Gemein-
sam ließen die Jubelwehr und die Pa-
tenwehr bei einer Brotzeit und musi-
kalischer Umrahmung durch die Bü-
chelkühner Dorfmusi das Patenbitten
ausklingen. (sgr)

Bei der FFW steht der 100. an
JUBILÄUMWechselseitige
Patenschaft zwischen
der Schwandorfer und
der Büchelkühner Feuer-
wehr hat sich bewährt
und wird fortgesetzt.

Kniend trugen die Führungskräfte der BüchelkühnerWehr ihr Anliegen vor. FOTO: GRABINGER

FFW BÜCHELKÜHN

FFW: Die Freiwillige Feuerwehr Bü-
chelkühn ist eineOrtsteilfeuerwehr
derGroßenKreisstadt Schwandorf.

Unterkunft:Die Feuerwehr verfügt
über ein Feuerwehrhausmit drei
Stellplätzen.

Fuhrpark:Der Fuhrpark besteht
aus einemLF10/6Mercedes/Ro-
senbauer, einemTSFFord-Transit
und einemMehrzweckboot.

Geräte:Wärmebildkamera,Nass-
/Trockensauger,Tiefsaugpumpen,
Absperreinrichtungen

SCHWANDORF. AmSonntag gegen11
Uhrwar eine 17-jährigeWackersdor-
ferin zuFußamRetzerweiher bei Bü-
chelkühnunterwegs.Dabei traf sie auf
eineweiblicheHundeführerin, die ei-
nengroßen schwarzenHundander
Leine, aber offenbarnicht imGriff hat-
te.DennderHundbiss die Schülerin
schmerzhaft insGesäß.DerHundebe-
sitzerinwardieAttacke ihresHundes
aber egal, da sie sich aus demStaub
machte.Die verletzte jungeDamehat
denVorfall bei der Polizei gemeldet, in
derHoffnung, dass sichdieHundehal-
terin zur Schadensregulierungmeldet.

Nach Spiegelstreifer
weitergefahren
SCHWANDORF. AmFreitag gegen 7.15
Uhrkames in Schwandorf inder Fron-
berger Straßenaheder sogenannten
Beerkreuzung zu seinem„Spiegel-
streifer“.Die Fahrerin eines Seat Leon
kam imVorbeifahren einemander
KreuzungwartendenGolf zunahe
und touchierte dessen rechtenAußen-
spiegel.Nachdemdie Fahrerinden
Aufprall laut Zeugenaussagenbemerk-
te, fuhr sieweiter.Die 29-jährige Fahre-
rin desGolfsmeldete denUnfall bei
der Polizei undbittet, dass sichdie Fah-
rerin des Seat zur Schadenregulierung
bei der Polizei, (09431) 4301-0meldet.

Leichtverletzte bei
zweiUnfällen
SCHWANDORF. AmSamstag, gegen
16.45Uhr,wurde eine 40-jährigeDame
ausMantel bei einemVerkehrsunfall
verletzt. SiewarBeifahrerin, als eine
49-jährige Frau ausWeidenmit ihrem
Pkw inder Friedrich-Ebert-Straße ver-
kehrsbedingt anhaltenmusste. Eine
21-jährige Frau ausUrsensollenbe-
merkte zu spät, dass der vor ihr fahren-
de Pkwanhielt und fuhrdemPkwhin-
ten auf.Die Beifahrerindes vorausfah-
rendenPkwwurdedabei leicht ver-
letzt. AnbeidenPkwentstandSach-
schaden inHöhevon ca. 1000Euro. –
EinweitererVerkehrsunfall ereignete
sichbereits gegen11.55Uhr ander so-
genanntenGrünwaldkreuzung.Dabei
übersah ein33-Jähriger aus Stulln, der
vonEttmannsdorf inRichtungStulln
fuhr, denvorfahrtsberechtigten45-jäh-
rigen Schwandorfer, der vonAmberg
inRichtungSchwandorf unterwegs
war.Dadurchkames zumZusammen-
stoß,wobei derMannaus Schwandorf
leicht verletztwurde.AnbeidenPkw
entstandSchadenvonca. 10 000Euro.

Betrunkene
gerieten in Streit
SCHWANDORF. AmSonntag, gegen5
Uhr, kames zueinemStreit innerhalb
einer Personengruppe, nachdemdiese
eine Lokalität amAdolf-Kolping-Platz
verlassenhatte. ImLaufe des Streits
schlug einunbekannterTäter drei Per-
sonen. Eine 29-jährige Schwandorferin
erlitt eineKopfplatzwundeundkam
mit demBRK insKrankenhausnach
Schwandorf. Alle PersonenvorOrtwa-
rendeutlich alkoholisiert.WerAnga-
ben zudem flüchtendenTätermachen
kann, soll sichmit der Polizei unter
(09431) 43010 inVerbindung setzen.

Diesel von einem
Lkwabgezapft
SCHWANDORF. EinUnbekannter
brach inderNacht vonDonnerstag auf
Freitag denTankdeckel eines Lkwauf,
der an einerBaustoffhandlungbei der
Autobahnmeisterei abgestelltwar.Der
Dieb zapfte ca. 100 LiterDiesel ab.Die
Polizei hat Spuren gesichert underbit-
tet unter (09431)4301-0Hinweise.

POLIZEI IN KÜRZE

Junge Passantin
vonHund gebissen

SCHWANDORF. Die Kaminkehrer-In-
nung der Oberpfalz richtete im Mai
den 96. Landesverbandstag in Schwan-
dorf aus und beschloss die Veranstal-
tung am Freitag mit einem Abendes-
sen auf demGelände der Oberpfalzhal-
le. Dort pflanzte Bezirksvorsitzender
Peter Wilhelm zusammen mit Bürger-

meisterin Martina Englhardt-Kopf ei-
nen Feldahornbaum, der nun an die
erfolgreichen Tage des Landesver-
bandstags erinnert. Mit der Pflan-
zung des Lebensbaumes wollte sich
die Kaminkehrerinnung bei der Stadt
für die Gastfreundschaft bedanken,
soPeterWilhelm. (xih)

DANKESCHÖN

Kaminkehrer pflanzen Feldahorn

Die Kaminkehrer-Innung bei der Baumpflanzung FOTO: XIH

ETTMANNSDORF. Bei herrlichstem
Sommerwetter gaben sich der Vorsit-
zende des hiesigen Löwenfanclubs
Weiss-Blau Amberg-Schwandorf, Mi-
chaelWinkler aus Ettmannsdorf und
seineChrista, geb. Eichinger ausKlar-
dorf in der Spitalkirche das Jawort.
Nachdem das Brautpaar das Spalier

der Schützengesellschaft Nabtal Ett-
mannsdorf durchschritten hatte,
musste es sich noch seinenWeg durch
das lange Spalier der Löwenfans bah-
nen. Das Brautpaar hatte extra ein gro-
ßes Bierzelt beim BaugeschäftWinkler
in Ettmannsdorf aufgestellt, wo bis in
den frühenMorgengefeiertwurde.

HOCHZEIT

Das Brautpaar feierte ausgiebig

Michael Winkler und Christa Eichinger haben geheiratet. FOTO: UBL
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